

Lösung im Schaffhauser Gartenbaustreik:
Massive Erhöhung der Mindestlöhne für die Streikenden

Die Schaffhauser Gartenbauer haben seit letztem Mittwoch für existenzsichernde Mindestlöhne gestreikt. Jetzt liegt eine Lösung vor: Die betroffenen Firmen haben eine Vereinbarung unterzeichnet, welche die Mindestlöhne in zwei Schritten um bis zu 900 Franken pro Monat anhebt. Der Streik ist damit beendet. Die Unia lanciert nun eine Petition, welche fordert, dass künftig Aufträge der öffentlichen Hand nur an Firmen vergeben werden, welche sich zur Zahlung fairer Löhne verpflichtet haben.
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Seit mehr als einem Jahr setzten sich die Schaffhauser Gartenbauer gemeinsam mit der Gewerkschaft Unia für faire Löhne ein. Der Gartenbau zählt mit einer Mindestlohnempfehlung von aktuelle nur 3'450 Franken zu den Tieflohnbranchen. Die Gartenbauer verdienen bisher im Vergleich mit anderen baunahen Berufen bis zu 1'000 Franken pro Monat weniger für eine harte und anspruchsvolle Arbeit. Nachdem der Arbeitgeberverband JardinSuisse im Juni überraschend sämtliche Verhandlungen abbrach und letzte Woche auch ein letztes Gesprächsangebot ausschlug, wurde ein Streik im Schaffhauser Gartenbau unausweichlich. Seit Mittwoch vergangener Woche streikten darum 80 Schaffhauser Gartenbauer für faire und existenzsicherende Mindestlöhne.
Jetzt konnte für alle Streikende eine Lösung gefunden werden. Die betroffenen neun Gartenbaufirmen haben eine verbindliche Vereinbarung mit der Unia unterzeichnet, welche die Mindestlöhne in zwei Schritten massiv anhebt (siehe Anhang). Künftig liegt der Mindestlohn für einen ungelernten Gartenarbeiter bei 4'200 Franken und derjenige für einen gelernten Gartenbauer mit mindestens dreijähriger Berufserfahrung bei 5'100 Franken. Damit werden die bisherigen Lohnempfehlungen von JardinSuisse für die Streikenden um 750 bis 900 Franken pro Monat angehoben.
Die Schaffhauser Gartenbauer und die Unia nehmen erfreut zur Kenntnis, dass es offenbar viele Arbeitgeber gibt, die bereit sind, eine Vorbildfunktion einzunehmen und faire Löhne zu garantieren. Mit der Unterzeichnung dieser Vereinbarungen wurde der Streik der Schaffhauser Gartenbauer gestern Abend offiziell beendet. 
Schluss mit Lohndumping und Tieflöhnen: Petition an Kanton und Gemeinden 
Nach den Firmen ist jetzt auch die öffentliche Hand gefordert: Der Kanton Schaffhausen und seine Gemeinden sind im Gartenbau wichtige Auftraggeber. Sie müssen jetzt ebenfalls eine Vorbildfunktion einnehmen und weder Lohndumping noch Tieflöhne tolerieren. Die Schaffhauser Gartenbauer und die Unia lancieren deshalb heute eine Petition zu Handen des Kantons und seiner Gemeinden, die verlangt, dass bei Aufträgen der öffentlichen Hand nur noch Firmen berücksichtigen werden, die sich mit der Vereinbarung verbindlichen zu existenzsichernden Löhnen verpflichtet haben.
Für Rückfragen: Lorenz Keller, Mediensprecher Unia Zürich-Schaffhausen 
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